
 

Nichtfinanzieller Bericht § 289b Abs. 3 HGB 

Einführung 

Für das Geschäftsjahr 2023/2024 veröffentlicht die MEDION AG gemäß dem CSR-Richtlinie-

Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) eine in diesem Geschäftsbericht integrierten nichtfinanziellen Bericht in 

Übereinstimmung mit den §§ 289c bis 289e in Verbindung mit den §§ 315b und 315c HGB.  

Dieser nichtfinanzielle Bericht wurde von dem Abschlussprüfer der Gesellschaft nicht geprüft.  

Neben einer kurzen Beschreibung des Geschäftsmodells und den Hinweisen zu 

nachhaltigkeitsbezogenem Wirtschaften von MEDION fasst dieser Bericht die wesentlichen 

Sachverhalte zu den fünf Aspekten Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, Bekämpfung von Korruption 

und Bestechung, Achtung der Menschenrechte sowie Sozialbelange inhaltlich zusammen. Für die 

Erstellung des nichtfinanziellen Berichts hat die MEDION AG aufgrund der besonderen und im 

Wettbewerbsumfeld nicht direkt vergleichbaren Unternehmensstruktur kein Rahmenwerk im Sinne von 

§ 289d HGB nutzen können. 

Geschäftsmodell 

Das MEDION-Geschäftsmodell ist darauf ausgerichtet, dem Konsumenten zusammen mit den Partnern 

aus dem Handel funktional hochwertige und innovative Trendprodukte der Consumer Electronics in 

attraktivem Design auf dem neuesten technologischen Stand zu einem hervorragenden Preis-

Leistungs-Verhältnis anzubieten und damit für breite Käuferschichten verfügbar zu machen. Die 

Kernkompetenz ist dabei die Entwicklung und der Vertrieb von Computer- und Multimedia-Produkten 

wie Notebooks und PC-Systemen, Gaming PCs und TV. Zudem bietet MEDION Unterhaltungselektronik 

und Produkte aus den Segmenten Haushalt & Freizeit sowie komplementäre digitale Dienstleistungen 

an, insbesondere in den Bereichen Telekommunikation (MEDIONmobile), Software-Downloads, Musik-

Plattformen und Online-Dienste und vertreibt ausgewählte Produkte im Online-Handel und über einen 

unternehmenseigenen Fabrikverkauf. Das Geschäft mit den digitalen Dienstleistungen ist in den letzten 

Jahren kontinuierlich gewachsen und stellte im abgelaufenen Geschäftsjahr - und wahrscheinlich auch 

zukünftig - den wichtigsten Ergebnisanteil im MEDION-Konzern dar.  

Der Vorstand hat in der Unternehmensstrategie neben den langfristigen wirtschaftlichen Zielen auch 

ökologische und soziale Ziele angemessen berücksichtigt. Dazu gehören beispielsweise die 

Fertigungsbedingungen in Asien für MEDION Produkte oder die weitere Reduzierung von Emissionen 

am Unternehmenstandort in Essen. Die Unternehmensplanung umfasst dabei entsprechende finanzielle 

und nachhaltigkeitsbezogene Ziele, die objektiv messbar sein sollen und beispielsweise durch externe 

Audits belegt werden. Das interne Kontrollsystem und das Risikomanagementsystem decken auch 

nachhaltigkeitsbezogene Ziele ab, die sich unter anderem aus den von Lenovo veröffentlichten 

weltweiten Zielen beispielsweise bei C0 2 Emissionen ableiten.  

Es gibt bei MEDION keine weiteren Leistungsindikatoren,  die im Sinne von § 298c Abs. 3 Nr. 5 HGB 

für die Geschäftstätigkeit und das Geschäftsmodell von Bedeutung sind. 

 



 

EU Taxonomie-Angaben 

Mit dem 2018 veröffentlichten Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums hat sich die 

Europäische Kommission das Ziel gesetzt, Kapitalströme in nachhaltige Investitionen umzulenken. In 

diesem Zusammenhang wurde ein standardisiertes Klassifizierungssystem – die EU-Taxonomie – 

eingeführt, welches Kriterien zur Bewertung der ökologischen Nachhaltigkeit wirtschaftlicher 

Aktivitäten definiert. Unternehmen, die der EU-Richtlinie 2014/95 zur nichtfinanziellen 

Berichterstattung unterliegen, sind auch zur Berichterstattung nach der EU-Taxonomie-Verordnung 

(Verordnung (EU) 2020/852) verpflichtet. Daher müssen die Unternehmen ihre nichtfinanziellen 

Angaben um die Art und den Umfang ihrer als ökologisch nachhaltig einstufbaren wirtschaftlichen 

Aktivitäten erweitern. 

Die MEDION AG ist verpflichtet, die Offenlegungspflichten nach der EU-Taxonomie-Verordnung 

2020/852 anzuwenden. Die Definition der EU-Taxonomie-KPIs ergibt sich aus den gesetzlichen 

Anforderungen in den relevanten Verordnungen und Delegierten Rechtsakten unter den geltenden 

Erleichterungsvorschriften für Berichte, welche ab dem Kalenderjahr 2022 veröffentlicht werden. 

Rechtliche Grundlagen und Vorgehensweise 

Die Taxonomie ist ein Klassifizierungssystem für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. Eine 

Wirtschaftsaktivität gilt als taxonomiefähig, wenn sie in der Taxonomie genannt wird und 

möglicherweise zum Erreichen von mindestens einem der folgenden sechs Umweltziele beitragen kann:  

1) Klimaschutz  

2) Anpassung an den Klimawandel  

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen  

4) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft  

5) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung  

6) Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme  

Damit eine Aktivität als ökologisch nachhaltig, d. h. taxonomiekonform, erachtet und ausgewiesen 

werden kann, muss sie die folgenden drei Voraussetzungen erfüllen:  

─ Wesentlicher Beitrag: Die Aktivität leistet einen wesentlichen Beitrag zu einem der Umweltziele, 

indem sie die für diese Wirtschaftsaktivität festgelegten technischen Prüfkriterien erfüllt.  

─ Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen (DNSH – ‚Do no significant harm‘): Die Aktivität erfüllt 

weitere Kriterien, mit denen erheblichen Beeinträchtigungen eines oder mehrerer Umweltziele 

vorgebeugt werden soll.  



 

─ Mindestschutz: Das Unternehmen, dass die Aktivität ausführt, muss Mindestschutzmaßnahmen in 

Bezug auf die Menschenrechte, einschließlich Arbeitsrechten, Korruption, Besteuerung und fairem 

Wettbewerb, ergreifen.  

Berichtsrahmen für das Geschäftsjahr 2023/2024  

In der Delegierten Verordnung [EU] 2021/2178 zu Artikel 8 der Taxonomie sind Inhalt, Methodik und 

Darstellung der von Finanz- sowie Nicht-Finanzunternehmen offenzulegenden Informationen über den 

Anteil ökologisch nachhaltiger Wirtschaftsaktivitäten an ihren Geschäfts-, Investitions- oder 

Kreditvergabeaktivitäten festgelegt.  

Im Laufe des Jahres 2022 veröffentlichte die Plattform für nachhaltiges Finanzwesen, die als 

Beratungsgremium der EU-Kommission für die Entwicklung der Taxonomie fungiert, einen detaillierten 

Entwurfsbericht über die technischen Prüfkriterien in Bezug auf die Umweltziele 3 bis 6. Darüber hinaus 

wurde im Oktober 2022 von der Plattform für nachhaltiges Finanzwesen eine abschließende 

Empfehlung zu den ‚Mindestschutz‘-Kriterien herausgegeben.  

Darüber hinaus erließ die EU im Jahr 2022 Nachträge (Delegierte Verordnung [EU] 2022/1214) zur 

Delegierten Verordnung, die von den Unternehmen spezifische Angaben zu den Wirtschaftsaktivitäten 

im Zusammenhang mit dem Nuklear- und dem fossilen Gasenergiesektor verlangen.  

Für MEDION als Handelsunternehmen ohne eigene Produktionsstätten ergeben sich daraus jedoch 

keine zusätzlichen Angabepflichten.  

Des Weiteren veröffentlichte die Europäische Kommission 2023 die Delegierte Verordnung (EU) 

2023/2485 zur Änderung des delegierten Rechtsakts zur Klimataxonomie durch die Festlegung 

zusätzlicher technischer Bewertungskriterien sowie die Delegierte Verordnung (EU) 2023/2486 

(delegierter Rechtsakt zur Umwelttaxonomie) zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 durch die 

Festlegung von Wirtschaftstätigkeiten und damit verbundener technischer Bewertungskriterien für die 

verbleibenden vier Umweltziele. Gemäß dem Zeitplan für die Anwendung ist MEDION verpflichtet, die 

Taxonomiefähigkeit der neuen Tätigkeiten für das Geschäftsjahr 2023/2024 zu bewerten. Dies führt 

dazu, dass neue technische Bewertungskriterien sich auf bereits taxonomiefähige 

Wirtschaftstätigkeiten also auch neue Wirtschaftstätigkeiten auswirken können. Mit dem Inkrafttreten 

der neuen Delegierte Verordnung (EU) 2023/2485 hat die MEDION AG für das Geschäftsjahr 

2023/2024 die bereits auf Taxonomiefähigkeit- und konformität geprüften Wirtschaftstätigkeiten „6.5 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen“ und „7.7 Erwerb und 

Eigentum von Gebäuden“ erneut einer Prüfung unterzogen und festgestellt, dass bei der MEDION AG 

im Hinblick auf die neuen Umweltziele 3-6 die Wirtschaftstätigkeiten 6.5 und 7.7 nicht taxonomiefähig 

sind.Die Änderungen, die wir in der aktuellen Berichterstattung angewendet haben, beziehen sich auf 

das neue Tabellenformat zur Darstellung der KPIs, über die berichtet wird. Verweise auf die Posten des 

Konzernabschlusses waren bereits in der Berichterstattung des Vorjahres enthalten. 

Im Rahmen unserer Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2023/2024 ist MEDION verpflichtet, die 

Konformität mit den ersten beiden Umweltzielen sowie – als Erleichterung bei der Berichterstattung 

für das Geschäftsjahr 2023/2024 – die Taxonomiefähigkeit der verbleibenden vier Umweltziele gemäß 

dem delegierten Rechtsakt zum Umweltschutz zu bewerten. Daher beschränken sich die Angaben zu 



 

den verbleibenden vier Umweltzielen in der diesjährigen Berichterstattung auf die Bewertung der 

Taxonomiefähigkeit.  

Wir haben unsere Vorjahresbewertung der Wirtschaftstätigkeiten gemäß ihrer Definition in Anhang I 

und II des delegierten Rechtsakts zur Klimataxonomie überprüft. Diese Überprüfung ergab keine 

Änderung unserer bisher identifizierten wesentlichen taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten.  

Auf der Grundlage einer vollständigen Analyse der wirtschaftlichen Tätigkeiten von Anhang I und 

Anhang II wurden die potenziell taxonomiefähigen Umsätze/Investitionsausgaben (CapEx)/ 

Betriebsausgaben (OpEx) bewertet. Die sich daraus ergebenden Beträge wurden dann mit den 

jeweiligen Gesamtbeträgen von MEDION für das Geschäftsjahr 2023/2024 in Relation gesetzt.  

Gemäß § 315e Abs. 1 HGB wurde der Konzernabschluss von MEDION zum 31. März 2024 in 

Übereinstimmung mit den IFRS erstellt. Die für die Berechnung der Umsatz-, CapEx- und OpEx-

Kennzahlen verwendeten Beträge basieren demnach auf dem Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 

2023/2024.  

Unverändert werden keine freiwilligen Angaben zu möglichen „eligible to be enabling” oder „eligible to 

be transitional“ Aktivitäten gemacht.  

 

Umsatz 

Der Gesamtumsatz nach IAS 1, Paragraph 82(a) für das Geschäftsjahr 2023/2024 bildet den Nenner 

der Umsatzkennzahl und kann der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der MEDION AG entnommen 

werden.  

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Umsatzerlöse wurden über alle 

Konzerngesellschaften hinweg daraufhin analysiert, ob sie aus taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten 

gemäß Anhang I oder II der Delegierten Verordnung (EU) 2020/852 stammen. Anhand einer 

detaillierten Analyse der in den Umsatzerlösen enthaltenen Posten erfolgt die Zuordnung des jeweiligen 

Umsatzes zu den taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten. Die Summe der Umsatzerlöse aus 

taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten für das Geschäftsjahr 2023/2024 bildet den Zähler.  

Ergebnis der Analyse ist, dass für MEDION als Handelsunternehmen keine wesentlichen 

taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten für die Umsatz-KPIs identifiziert wurden. 

CapEx (Investitionen)  

Für die Analyse der CapEx-KPIs bei der MEDION AG wurde der Anlagenspiegel des Konzernanhangs 

zugrundegelegt.  

Ergebnis der Analyse ist, dass für MEDION als Handelsunternehmen keine wesentlichen 

taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten für die CapEx-KPIs identifiziert wurden. 



 

OpEx  (Betriebsausgaben) 

Ergebnis der Analyse auf Basis der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres 

2023/2024 ist, dass wesentliche taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten für die OpEx-KPIs 

(Betriebsausgaben) identifiziert wurden. Die Summe der taxonomiefähigen Positionen „6.5 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen“.und „7.7 Erwerb und 

Eigentum von Gebäuden“ ist in Relation zu setzen zu in diesem Bereich insgesamt anrechenbaren 

Betriebsausgaben. 

Bewertung der Taxonomiekonformität taxonomiefähiger Aktivitäten  

In Anhang I der Delegierten Verordnung sind die Kriterien ‚Wesentlicher Beitrag‘ und ‚DNSH‘ im 

Zusammenhang mit den taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten festgelegt. Die anwendbaren 

Kriterien ‚Wesentlicher Beitrag‘ und ‚DNSH‘, die in Abschnitt 7.7. des Anhangs I der Delegierten 

Verordnung aufgeführt sind, beziehen sich in erster Linie auf den Primärenergieverbrauch sowie auf 

die Klimarisiken und entsprechenden Anpassungslösungen im Zusammenhang mit den im Eigentum 

der MEDION AG stehenden Gebäuden der Hauptverwaltung in Essen-Kray, Deutschland.  

Das für MEDION hinsichtlich ‚Wesentlicher Beitrag‘ wichtigste Nachweis-Kriterium ist das 

Vorhandensein eines Energieausweises der Klasse A. Die MEDION Gebäude wurden jedoch vor über 50 

Jahren als ehemaliges Kasernengelände der „Gustav-Heinemann-Konzerne“ ohne jeden Nachweis über 

den Energieverbrauch errichtet. Auch nach den seit 2005 erfolgten Modernisierungsmassnahmen ist 

eine für einen Energieausweis erforderliche detaillierte und den einzelnen Gebäuden zuordnenbare 

Messung des Energieverbrauchs nicht möglich. Dementsprechend verfügt MEDION über keine 

belastbare Dokumentation.  Daher werden Ausgaben für den Unterhalt der Gebäude am Standort 

Essen-Kray als nicht taxonomiekonform bewertet.   

Die taxonomiefähigen Positionen „6.5 Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten 

Nutzfahrzeugen“ beziehen sich auf den geleasten Fahrzeugbestand von ca. 30 Dienstwagen von 

MEDION. Da der Durchschnittsverbrauch dieser Dienstwagen insgesamt über 50 Gramm Co2 WLTP 

liegt, sind diese Betriebsausgaben für das Leasing der Dienstwagen ebenfalls als nicht 

taxonomiekonform bewertet.   

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

Umweltmanagement  

Darstellung der verfolgten Ziele und Konzepte 

Als Teil des weltweiten Lenovo-Nachhaltigkeitsprogramms hat sich MEDION in Bezug auf all seine 

Geschäftsbereiche – von den Betriebsabläufen über das Produktdesign bis hin zum Recycling – dem 

Umweltschutz verschrieben. In der Umweltrichtlinie von Lenovo und MEDION bekennt sich MEDION 

gemeinsam mit Lenovo zum Einsatz nachhaltiger Geschäftspraktiken und -prozesse. Die 

Umweltrichtlinie wurde vom CEO von MEDION unterschrieben und steht auf unserer Website zur 

Verfügung (https://www.medion.com/de/shop/nachhaltigkeit). 

Beschreibung des Due-Diligence-Prozesses 

Zur Sicherstellung der effektiven Umsetzung der Umweltrichtlinie wurde am MEDION-Hauptsitz in 

Essen ein Umweltmanagementsystem (UMS) implementiert, das seit 2014 nach dem internationalen 

Standard DIN EN ISO 14001 zertifiziert ist. Im Rahmen des globalen UMS identifizieren und evaluieren 

wir jährlich die für uns relevanten Umweltaspekte. Die signifikanten Umweltaspekte von MEDION 

umfassen:  

 Energieverbrauch und die damit verbundenen CO2-Emissionen 

 Abfallmanagement, einschließlich der Entsorgung von Elektroaltgeräten  

 Logistik 

 Produktmaterialien 

 Energieverbrauch der Produkte 

 Produktverpackungen 

Unter Berücksichtigung der Umweltrichtlinie, von Kundenanforderungen, Stakeholder-Beiträgen sowie 

ökologischen und finanziellen Auswirkungen und anderen Managementanforderungen werden für 

ausgewählte Umweltaspekte jährliche Umweltziele definiert. 

Einer der wichtigsten Grundpfeiler der Due-Diligence im UMS ist darüber hinaus die Sicherstellung der 

Einhaltung aller einschlägigen Umweltvorschriften. Hierzu zählen sowohl alle rechtlichen Vorschriften 

als auch freiwillige Verpflichtungen, zu denen Lenovo und MEDION sich bekannt haben. Wir kooperieren 

mit unterschiedlichen Stakeholdern, um so Umweltrisiken zu vermeiden, die Einhaltung von 

Vorschriften sicherzustellen und Kundenanforderungen zu erfüllen. Die Teilnahme an internen und 

externen Schulungen und Trainings, ein kontinuierliches Monitoring regulatorischer und gesetzlicher 

Veröffentlichungen, die Nutzung unterschiedlicher Datenbanken sowie Newsletter verschiedener 



 

 

Behörden, Initiativen und Labore unterstützen uns dabei, normative Änderungen und Neuerungen 

frühzeitig zu erkennen und zu berücksichtigen. 

Im MEDION Nachhaltigkeitsausschuss werden darüber hinaus einmal monatlich Projekte und 

Entwicklungen mit Umweltrelevanz besprochen und nachverfolgt.  

 

Ökologische Verantwortung von MEDION 

Um unserer ökologischen Verantwortung nachzukommen und die kontinuierliche Verbesserung unserer 

Umweltleistung voranzutreiben, fokussieren wir uns auf das Management der oben genannten 

signifikanten Umweltaspekte.  

Energieverbrauch und die damit verbundenen CO2-Emissionen 

Gemeinsam mit Lenovo haben wir uns verpflichtet, unseren Energieverbrauch und die damit 

verbundenen CO2-Emissionen kontinuierlich zu verringern.  Die Definition der  konzernweiten 

Klimaziele erfolgte wissenschaftsbasiert und wurden von der Initiative „Science Based Targets“1 

validiert. Dadurch soll sichergestellt werden, dass die Klimaziele   die Einhaltung des Pariser 

Klimaschutzabkommens, die Erderwärmung auf unter 1,5°C zu begrenzen, unterstützen. Die folgende 

Abbildung fasst die Klimaziele zusammen. 

Abbildung 1: Klimaziele von Lenovo und MEDION2 

Basisjahr: FY 2018/2019 

 

 
1 Weitere Informationen zu Science Based Targets finden Sie hier: sciencebasedtargets.org 
2 Scope 1-Emissionen umfassen Treibhausgasemissionen aus dem direkten Energieverbrauch. Bei MEDION zählt dazu der Erdgas-, 

Flüssiggas-, Heizöl- und Kraftstoffverbrauch (von Firmenfahrzeugen). Scope 2-Emissionen umfassen Treibhausgasemissionen aus 

indirektem Energieverbrauch. Bei MEDION zählt dazu der Stromverbrauch. Scope 3-Emissionen umfassen weitere indirekte 

Emissionen, die durch die Unternehmenstätigkeit verursacht werden, aber nicht unter der Kontrolle des Unternehmens stehen, z. B. 

bei Zulieferern, Dienstleistern oder Mitarbeitern. 



 

 

Um unsere Klimaschutzziele zu erreichen, werden jährlich Aktionspläne und Maßnahmen definiert, 

welche zur Reduktion des Energieverbrauchs und der damit verbundenen CO2-Emissionen beitragen. 

Dabei wird folgende Projekthierarchie berücksichtigt: 

1. Steigerung der Energieeffizienz 

2. Nutzung von erneuerbaren Energien 

3. Kompensation durch Projekte zum Klimaschutz und erneuerbare Energien 

Darüber hinaus haben wir gemeinsam mit Lenovo neben dem UMS innerhalb der EU ein 

Energiemanagementsystem implementiert, welches seit Oktober 2016 nach dem internationalen 

Standard DIN EN ISO 50001 zertifiziert ist. Die weltweit gültige Norm unterstützt uns dabei, durch 

spezifische Prozesse und Abläufe Energiesparpotenziale aufzuzeigen, Energiekosten zu verringern und 

so die Energieleistung und -effizienz kontinuierlich zu verbessern. Mit der Einführung und Zertifizierung 

des Energiemanagementsystems gemäß DIN EN ISO 50001 gehen wir über die seit 2015 durch das 

Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G) verpflichtende Anforderung zur Durchführung eines 

Energieaudits hinaus. Damit zeigen wir unser Engagement für die kontinuierliche Verbesserung unserer 

energiebezogenen Leistung. 

Abfallmanagement, einschließlich der Entsorgung von Elektroaltgeräten 

Unser erklärtes Ziel ist es, das Abfallaufkommen so gering wie möglich zu halten und durch eine 

umfangreiche Mülltrennung das Recycling zu erleichtern, um so wertvolle Ressourcen zu schonen. Den 

Mitarbeitern stehen zahlreiche Sammelstellen für die getrennte Entsorgung von unterschiedlichen 

Abfallfraktionen zur Verfügung. Alle anfallenden gefährlichen und ungefährlichen Abfälle werden von 

zertifizierten Entsorgungsfachbetrieben abgeholt und umweltgerecht verwertet oder beseitigt.  

Logistik 

Ein weiteres Umweltziel bei MEDION betrifft die Reduzierung der Scope 3-Emissionen. Diesbezüglich 

ergeben sich für MEDION große Einflussmöglichkeiten im Zusammenhang mit der Logistik. Dabei 

verfolgen wir die fortlaufende Optimierung von Produktverpackungen hinsichtlich Volumen und Gewicht 

und berücksichtigen Emissionsaspekte auch bei der Auswahl der Transportart. So versuchen wir, einen 

möglichst hohen Anteil der Produkte per Seefracht von Asien nach Deutschland transportieren zu 

lassen. Diese Art des Produkttransports verursacht mit Abstand die geringsten CO2-Emissionen pro 

transportierten Kilogramm.  

Ökologische Produktverantwortung 

Durch das unternehmensinterne Qualitätsmanagement und mit Unterstützung externer Prüflabore wird 

gewährleistet, dass MEDION-Produkte die gesetzlichen und MEDION-spezifischen Anforderungen 

hinsichtlich der gesundheitlichen und ökologischen Verträglichkeit einhalten. Im Rahmen unserer 

ökologischen Produktverantwortung spielen dabei der Energieverbrauch, Produktmaterialien, Produkt-

sicherheit und -kennzeichnung sowie die Entsorgung von Elektroaltgeräten eine wichtige Rolle. Neben 

Gesetzen und Normen gelten in vielen Bereichen eigene MEDION-Limits, teils mit einem noch höheren 

Anspruch an einen niedrigen Energieverbrauch, die Schadstofffreiheit und die Produktsicherheit. 

Unsere Hersteller werden zur Einhaltung der gesetzlichen und freiwilligen Anforderungen verpflichtet.  



 

 

Durch zahlreiche und umfangreiche Prüfungen in den unterschiedlichen Produktentwicklungsphasen 

bis zur letztendlichen Markteinführung wird die Produktkonformität sichergestellt und 

Verbesserungspotentiale identifiziert. Neben internen Kontrollen durch unsere Techniker und 

Qualitätsinspekteure lassen wir unsere Produkte von unabhängigen und akkreditierten Prüflaboren 

überprüfen.  

Weitere Umweltaspekte 

Über die oben genannten signifikanten Umweltaspekte hinaus lassen wir weitere Umweltaspekte nicht 

außer Acht, um auch hier unserer ökologischen Verantwortung nachzukommen. So gibt es ein 

Gefahrstoff- und Notfallmanagement für die vergleichsweise geringe Menge von Gefahrstoffen, die an 

den MEDION-Standorten verwendet werden. Dadurch wird v.a. ein sorgsamer Umgang mit unseren 

Wasserressourcen sichergestellt.  

Im Geschäftsjahr 2023/2024 wurde die Zusammenarbeit mit der internationalen Organisation Forest 

Stewardship Council® (FSC®) weiter fortgesetzt. Der FSC® ist ein internationales Zertifizierungssystem 

für Waldwirtschaft, das garantiert, dass Holz- und Papierprodukte aus verantwortungsvoll 

bewirtschafteten Wäldern stammen. Mithilfe des Siegels wird diese ökologische und sozial 

verantwortliche Waldbewirtschaftung auf Produkten sichtbar gemacht. Für die interne und externe 

Bürokommunikation nutzten wir ausschließlich FSC®-zertifiziertes Papier. 

 

Darüber hinaus wollen wir mit Hilfe unserer neuen Notebook-Verpackung einen Beitrag zu mehr 

Nachhaltigkeit leisten. Bei den Farben setzen wir auf eine Lackierung auf Wasserbasis. 

Dementsprechend sind die Kartonage und das darin enthaltene Luftkissen zu 100% recyclebar. 

Zur Förderung der Biodiversität sind vier Bienenvölker auf dem MEDION Campus angesiedelt. In 

unmittelbarer Nähe der Völker wurden Bienenweiden und ein Wassertümpel angelegt, so dass sich die 

Bienen rundum versorgen können. Die Betreuung der Bienen übernehmen Mitarbeiter, die zu Beginn 

von einem Imker aus der Umgebung unterstützt wurden.  

Ergebnisse aus den verfolgten Konzepten und Zielen 

Energieverbrauch 

Der Energieverbrauch bei MEDION setzt sich aus Strom- und Heizenergie- sowie Kraftstoffverbrauch 

zusammen. Durch gezielte Projekte zur Energieeinsparung haben wir den Stromverbrauch in den 

letzten Jahren kontinuierlich senken können. Dazu zählen u.a. die fortlaufende Modernisierung unserer 

Serverstruktur, der Austausch von Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen gegen LEDs und der 

Austausch von Wasserboilern gegen Durchlauferhitzer. Durch den weiteren Ersatz herkömmlicher 

Leuchtmittel durch LED-Technik in den Büroräumen und im Fabrikverkauf konnte der Stromverbrauch 

am Standort Essen um weitere 10 MWh pro Jahr reduziert werden. 



 

 

Um unserer Verantwortung für den Klimaschutz nachzukommen und wertvolle Ressourcen zu schonen, 

stellen wir zudem seit Januar 2016 die CO2-Neutralität unseres Stromverbrauchs sicher. Dazu erwerben 

wir jährlich Strom aus regenerativen Quellen. Entsprechend der europäischen Rechtsvorschriften wird 

durch sogenannte Herkunftsnachweise vom Umweltbundesamt bestätigt, dass die eingekaufte 

Energiemenge zu 100 % aus erneuerbaren und CO2-freien Energiequellen stammt. Neben der 

Förderung erneuerbarer Energien, haben wir dadurch zu einer Einsparung von jährlich ca. 649.215,54  

kg CO2 gegenüber dem deutschen Strommix beigetragen. 

Seit Anfang des Jahres 2020 wird MEDION mit CO2-neutralem Erdgas versorgt. Grundlage für die 

Neutralstellung sind die von TÜV Rheinland zertifizierten ÖkoPLUS Projekte. ÖkoPLUS setzt zur CO2-

Kompensation zu 100 % auf international anerkannte und verifizierte Gutschriften aus 

Klimaschutzprojekten (Verified Emissions Reductions). Das sind von unabhängigen Gutachtern 

geprüfte Projekte, die zur Verminderung von CO2-Emissionen beitragen. ÖkoPLUS-Projekte leisten 

darüber hinaus einen Beitrag zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in Anlehnung an die Ziele 

für nachhaltige Entwicklung3. Die Klimaschutzzertifikate werden in einem international anerkannten 

Register verwaltet. So wird eine Doppelanrechnung verhindert und die CO2-Einsparungen werden 

verlässlich und transparent dokumentiert. Durch die Klimaneutralstellung des Gasverbrauchs konnte 

die MEDION AG eine Menge von 828t CO2 einsparen. 

Abbildung 1: Strom- und Heizenergieverbrauch am MEDION-Hauptsitz in Essen 

 

 

Der aus strom- und witterungsbereinigtem Heizenergieverbrauch4 bestehende Gesamtenergie-

verbrauch von MEDION am Hauptsitz in Essen betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 4.405 MWh.  

 
3 Weitere Informationen zu den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals – SDGs) können Sie hier 

finden: https://nachhaltig-entwickeln.dgvn.de/agenda-2030/ziele-fuer-nachhaltige-entwicklung/  
4 Am MEDION Campus wird hauptsächlich mit Erdgas geheizt. Daneben gibt es je eine Flüssiggas- und eine Heizöl-Heizung. 

https://nachhaltig-entwickeln.dgvn.de/agenda-2030/ziele-fuer-nachhaltige-entwicklung/


 

 

Abbildung 2: CO2e-Emissionen5- Scope 1 und Scope 2 

 

Die Scope 1-Emissionen6 haben sich im letzten Geschäftsjahr von 360 t CO2 auf 308 t CO2 leicht 

reduziert. Durch die CO2-Neutralität des Stromverbrauchs entfallen die Scope 2-Emissionen7.  

Für eine nachhaltigere Mobilität und um unsere Scope 3-Emissionen zu reduzieren, kommen in unserer 

Fahrzeugflotte immer mehr Hybrid- und Elektroautos zum Einsatz. Diese können an sechs Ladepunkten 

auf dem MEDION Campus aufgeladen werden. Gegen einen geringen Beitrag können auch Mitarbeiter 

ihre privaten Fahrzeuge (Hybrid und Elektro) an einem Ladepunkt der E-Ladesäulen betanken.  

Das Abfallmanagement ist für MEDION von hoher Umweltrelevanz. Wir versuchen unser jährliches 

Abfallaufkommen kontinuierlich zu reduzieren und möglichst wenig Abfall auf Deponien zu entsorgen. 

Im vergangenen Geschäftsjahr entstanden 163 t Abfälle am MEDION-Hauptsitz (Vorjahr: 178 t). Die 

Recyclingquote ist von 56 % auf 59 % leicht angestiegen. 

Logistik: Umweltschonende Prozesse 

Im letzten Geschäftsjahr wurden 97 % unserer transportierten Waren (bezogen auf das Volumen) per 

Seefracht nach Deutschland importiert.  

 

 

 
5 CO2 equivalent (CO2e): Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der unterschiedlichen Treibhausgase. 

. 
7 Zur Berechnung der Scope 2-Emissionen wurden die marktbasierten Zahlen, die sich auf die Emissionsfaktoren unseres 

Stromlieferanten beziehen, genutzt. 



 

 

Abbildung 3: Seefrachtanteil aller Waren 

 

Um die Umweltauswirkungen der Logistik weiter zu reduzieren, nutzen wir für den nationalen Brief- 

und Paketversand klimaneutrale Services unserer Dienstleister. Im Jahr 20238 wurden dadurch 

Treibhausgasemissionen in Höhe von 573,6 t CO2e ausgeglichen.   

Energieverbrauch der Produkte 

Die Energieeffizienz unserer Produkte ist ein zentrales Anliegen von MEDION. Der rechtliche Rahmen 

ist hier durch die Öko-Design-Richtlinie gesetzt, welche Anforderungen an die umweltgerechte 

Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte festlegt. Die strengen Anforderungen der Richtlinie 

an die Energieeffizienz stellen wir bei unseren Produkten sicher und gehen oftmals sogar noch darüber 

hinaus. 

Neben den Bestrebungen, den Energieverbrauch unserer Produkte möglichst gering zu halten, enthält 

das MEDION-Portfolio auch einige Produkte, die Kunden beim Energiesparen unterstützen.  

Produktmaterialien 

Für Elektro- und Elektronikgeräte ist die Verwendung von (potentiell) umwelt- oder 

gesundheitsgefährdenden Materialien auf europäischer Ebene gesetzlich geregelt. Die sogenannte 

RoHS-Richtlinie9 zielt darauf ab, bestimmte gefährliche Stoffe, wie z.B. Blei, Quecksilber und 

Weichmacher, aus Elektro- und Elektronikgeräten zu verbannen. Darüber hinaus schränkt die REACH-

 
8 Die mit unserem Brief- und Paketversand verbundenen Emissionen werden von unserem Dienstleister abweichend vom MEDION Geschäftsjahr kalenderjährig für den Zeitraum 01.01.2022-31.12.2022 

berechnet. 

9 RoHS steht im Englischen für „Restriction of Hazardous Substances“, also die „Beschränkung (der Verwendung von) gefährlichen 

Stoffen“. 



 

 

Verordnung10 die Verwendung weiterer bestimmter Stoffe ein und verpflichtet über die etwaige 

Verwendung dieser Stoffe und zur sicheren Handhabung Auskunft zu erteilen. Alle relevanten 

Informationen dazu werden von uns bereitgehalten und können auf Anfrage an den Kunden 

weitergegeben werden. Mit der Einhaltung dieser Stoffbeschränkungen leisten wir dem Vorsorgeprinzip 

Folge, um potentielle Belastungen und Schäden für Umwelt und Gesundheit zu vermeiden. 

Im Geschäftsjahr 2023/2024 sind wir hinsichtlich der verwendeten Produktmaterialien noch einen 

Schritt weiter gegangen und haben begonnen nachhaltigere Materialien in unseren Notebooks 

einzusetzen. So besteht die Unterseite einiger Notebooks zu 30% aus recyceltem Kunststoff. Es handelt 

sich hierbai um PCR-Kunststoff („Post-Consumer-Recycled“), welcher u.a. aus Wasserflaschen und CDs 

hergestellt wird. Dieser wird in einem gepüften Prozess zerkleinert und zu Granulat weiterverarbeitet. 

Produktsicherheit  

Grundlage für die Bewertung der Produktsicherheit bei MEDION sind sowohl gesetzliche Regelungen 

als auch eigene strengere, interne MEDION-Vorgaben. Die Einhaltung der Niederspannungsrichtlinie, 

EMV-Richtlinie11 und Funkanlagenrichtlinie sind hier die wichtigsten Regelungsinstrumente, um ein 

hohes Schutzniveau von elektrischen Geräten bezüglich Gesundheit und Sicherheit zu gewährleisten. 

MEDION stellt Kunden umfangreiche Informationen zum bestimmungsgemäßen und damit sicheren 

Gebrauch unserer Produkte zur Verfügung. Diese finden sich insbesondere in den 

Bedienungsanleitungen und darin enthaltenen Sicherheitshinweisen sowie in Form von 

Gefahrenkennzeichnungen auf Verpackungen und Geräteteilen. 

Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen 

Um unseren Endkunden die Kaufentscheidung zu erleichtern, werden alle relevanten 

Produktspezifikationen auf den Produktverpackungen angegeben. Daneben können weitere Details 

online auf unserer Website und in beiliegenden Prospekten nachgesehen werden. So bieten 

Energielabel, wie das EU-Energie-Label, eine Orientierung hinsichtlich der Energieeffizienz des 

jeweiligen Produktes. Prüfzeichen wie LGA tested Quality und GS-Zeichen zeigen auf, dass Produkte 

besonders schadstofffrei und sicher sind. Auch bei unseren digitalen Dienstleistungen kommen 

Nachhaltigkeitssiegel zum Einsatz. So werden in unserem Fotoservice zahlreiche FSC®-zertifizierte 

Produkte angeboten und so eine sozial und ökologisch verantwortungsvolle Waldbewirtschaftung 

unterstützt und sichtbar gemacht. 

Entsorgung von Elektroaltgeräten 

Die Rücknahme und Verwertung von Elektroaltgeräten ist in der EU durch die WEEE-Richtlinie (Waste 

of Electrical and Electronic Equipment) gesetzlich geregelt und durch das ElektroG (Elektro- und 

Elektronikgerätegesetz) in deutsches Recht umgesetzt. MEDION kommt in den Gesetzen enthaltenen 

Pflicht zur Rücknahme von Elektroaltgeräten im stationären und Online-Handel in vollem Umfang nach. 

Kunden können kleine Elektroaltgeräte12 jederzeit und ohne den Kauf eines neuen Gerätes an einer 

von mehr als 3.700 Rückgabestellen abgeben. Falls ein neues, größeres Produkt gekauft wird, 

organisiert der MEDION Service bei Bedarf die Rücknahme des Altprodukts. Über diese zahlreichen 

 
10 REACH steht im Englischen für „Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals“, also die „Registrierung, 

Bewertung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien“. 
11 EMV – Elektromagnetische Verträglichkeit. 
12 Keine äußere Abmessung größer als 25 cm. 



 

 

Rücknahmestellen hinaus werden Elektroaltgeräte auch in unserem Fabrikverkauf zurückgenommen. 

Die fachgerechte Sammlung und Entsorgung der Elektroaltgeräte unterstützt die Schonung knapper 

werdender Ressourcen.  

Wesentliche Risiken in Bezug auf Geschäftsbeziehungen bzw. 

Produkte 

Die Bewertung von ökologischen Risiken und Chancen in Bezug auf Geschäftsbeziehungen und 

Produkte erfolgt im Zusammenhang mit der jährlichen Bewertung der signifikanten Umweltaspekte. 

Drei Risiken, die gleichzeitig auch als Chancen gesehen werden können, spielen dabei eine besondere 

Rolle:  

1. Regulatorische Risiken betreffen u.a. umfassendere Berichtspflichten, steigende 

Produktanforderungen (z.B. Energieeffizienz, Lebenszyklusanalysen) und Anforderungen 

hinsichtlich des unternehmensweiten Energiemanagements.  

2. Physische Risiken beziehen sich z.B. auf potentielle Schäden und Betriebsunterbrechungen durch 

extreme Wetterereignisse oder Pandemien bei unseren Zulieferern sowie steigende 

Versicherungskosten. 

3. Reputationsrisiken entstehen durch nicht ausreichend wahrgenommenes Engagement zum 

Klimaschutz sowohl auf Unternehmens- also auch Produktebene. Der ICT-Sektor steht hier immer 

stärker im Fokus von Nichtregierungsorganisationen und einer steigenden Nachfrage nach 

nachhaltigeren Produkten.  

Im Rahmen des konzernweiten Umweltmanagementsystems evaluieren und steuern wir diese Risiken 

im Zusammenhang mit dem Klimawandel und weiteren Umweltaspekten. Dabei ergeben sich aus einem 

verbesserten Klimaschutz auch Chancen, wie z.B. Kostenersparnisse durch eine Reduktion des 

Energieverbrauchs und die Vermeidung von Umweltbelastungen durch unsere Produkte. 

Sonstige Berichtspflichten 

Bezugnehmend auf die Punkte, Beträge und Erläuterungen im Jahresabschluss und die wesentlichen 

Risiken der eigenen Geschäftstätigkeit besteht bei MEDION keine gesonderte Berichtspflicht. 

Arbeitnehmerbelange  

Darstellung der verfolgten Ziele und Konzepte  

Als verantwortungsvoller Arbeitgeber sind wir uns unserer sozialen Verantwortung bewusst und stellen 

den Menschen in all seiner Vielfalt in den Vordergrund unserer unternehmerischen Entscheidungen.  

Unser Ziel ist es, unseren Mitarbeitern ein gesundes betriebliches Umfeld zu bieten, in dem sie ihre 

Potenziale entfalten, ihre Ideen einbringen und sich entsprechend ihrer Fähigkeiten und Neigungen 

weiter entwickeln können. Darüber hinaus wollen wir eine Arbeitskultur schaffen, die die Motivation, 

Leistungsfähigkeit und Zufriedenheit unserer Mitarbeiter und Führungskräfte fördert. 



 

 

Die Basis für die Umsetzung dieser übergeordneten Ziele ist eine professionelle HR-Organisation und 

effiziente betriebliche Prozesse, aus denen wir zentrale Handlungsfelder und konkrete Ziele abgeleitet 

haben. Als Steuerungsinstrumente dienten uns neben unserer HR-Scorecard unser HR Fact Book. Die 

darin enthaltenen Key-Performance-Indikatoren geben Aufschluss über die Nachhaltigkeit von 

Maßnahmen in den Bereichen HR Management und Entwicklung sowie Gesundheitsmanagement und 

Sicherheit am Arbeitsplatz. 

Einen weiteren Fokus legen wir auch auf die Ausbildung und Personalentwicklung unserer Mitarbeiter. 

Weiterhin kommt dem Arbeitsschutz und dem Gesundheitsmanagement sowie dem betrieblichen 

Vorschlagswesen bei MEDION eine hohe Bedeutung zu. 

Der Wettbewerb um hochqualifizierte Führungskräfte und technisches Personal ist in der Consumer-

Electronics-Branche nach wie vor sehr groß. Gerade im Projektgeschäft und bei dem zunehmenden 

Grad der Digitalisierung stellen erfahrene und gut ausgebildete Mitarbeiter eine sehr wichtige 

Ressource dar. Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, muss daher auf die Bindung von Know-

how-Trägern an das Unternehmen sowie auf die Gewinnung und das erfolgreiche Onboarding von 

Talenten vom externen Markt durch geeignete Maßnahmen besonderes Gewicht gelegt werden.  

Nur gut geschulte und qualifizierte Mitarbeiter können Risiken erkennen und vermeiden. Daher fördert 

MEDION gezielt die Aus- und Weiterbildung der eigenen Mitarbeiter.  

Im März 2024 waren insgesamt 63 Auszubildende (Vorjahr: 64) im inländischen MEDION-Konzern 

beschäftigt. Dies entspricht einer Ausbildungsquote von 9,0 % (Vorjahr: 7,4 %). Neben IHK- 

Ausbildungsgängen in den klassischen kaufmännischen und technischen Bereichen bildet MEDION auch 

in den Bereichen E-Commerce und Fachkraft für Lagerlogistik aus. Zusätzlich hat die MEDION AG 33 

(Vorjahr: 43) Dual Studierenden Studiengänge in  den Fachbereichen Wirtschaft, 

Wirtschaftsinformatik, Informatik, Cyber Security, Mediendesign, Marketing & Digitale Medien sowie 

Wirtschaftspsychologie angeboten.  

Darüber hinaus fördern wir die Nachwuchsgewinnung durch sogenannte Berufsfelderkundungstage, in 

denen sich Schüler in einem eintägigen Praktikum einen Überblick über die verschiedenen Berufsfelder 

verschaffen können. 

MEDION ist im Vorjahr zum sechsten Mal in Folge mit dem Deutschlandtest-Siegel „Deutschlands beste 

Ausbildungsbetriebe“ ausgezeichnet worden. 

Hohe Attraktivität als Arbeitgeber 

Insgesamt arbeitet bei MEDION ein motiviertes und hochprofessionelles Team – eine gesunde Mischung 

aus erfahrenen Mitarbeitern, die das Unternehmen schon lange begleiten, jungen Kolleginnen und 

Kollegen, die ihre berufliche Karriere bei MEDION beginnen und Mitarbeitern, die aus anderen 

Unternehmen zu MEDION gekommen sind und mit ihren Erfahrungen zum Unternehmenserfolg 

beitragen. 

Um bei einem Personalwechsel die Einarbeitung neuer Mitarbeiter zu erleichtern und Probleme durch 

Know-how-Verluste möglichst zu vermeiden, sind im Rahmen des Workflow-Managements alle 



 

 

unternehmensinternen Prozesse so dokumentiert, dass sie personenunabhängig ausgeführt werden 

können.  

Bei der Besetzung von vakanten Positionen legen wir großen Wert darauf, einerseits die Fähigkeiten 

und Potenziale von Mitarbeitern, andererseits aber auch deren persönliche Karriereziele zu 

berücksichtigen. Dies beinhaltet, dass Mitarbeiter auf ihrem Karriereweg persönlich begleitet und 

zielgerichtet für eine Funktion qualifiziert und entwickelt werden. Damit werden eine den 

Anforderungen entsprechende interne Stellenbesetzung gefördert, Einarbeitungszeiten reduziert und 

den Mitarbeitern somit interessante Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt. 

Mitarbeiter haben im Rahmen von Einarbeitungsplänen die Möglichkeit, sich schnell in die 

Unternehmensstrukturen und -prozesse einzufinden. Praktikanten können „on the Job“ Einblicke in die 

vielfältigen Aufgaben der gesamten Supply Chain gewinnen. Der gesamte Onboarding Prozess wurde 

standardisiert und professionalisiert.  

Darüber hinaus werden den Mitarbeitern externe fachbezogene Weiterbildungsmaßnahmen und IT-

bezogene Schulungen angeboten, die im Bereich SAP R/3 durch ein SAP-Inhouse-Competence-Center 

und im Bereich von Microsoft Office durch die MEDION-Trainingsakademie intern durchgeführt werden. 

Neben der Durchführung von intern durchgeführten Kursen im Bereich der Persönlichkeits- und 

Teambildung bietet unsere MEDION-Akademie auch Trainings zur Vermittlung von Change 

Management Prozess Know How an. 

Unsere Mitarbeiter zu motivieren und zu Höchstleistungen anzuspornen, ist die Aufgabe unserer 

Führungskräfte. Daher legen wir großen Wert auf exzellente Führungskompetenzen im Management.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde eine neue Reihe von Inhouse Trainings für Führungskräfte 

gestartet. Diese Trainings sind modular angelegt und bauen auf den Manager Trainings „For those who 

manage“ unseres Mutterkonzerns Lenovo auf. Darüber hinaus findet einmal im Quartal ein sogenannter 

„Führungskräftestammtisch“ statt. 

Die Höhe des Entgelts richtet sich in unserem Unternehmen nach den Aufgaben und Leistungen der 

Beschäftigten sowie nach ihrer Qualifikation und Erfahrung. Weder Geschlecht noch Herkunft, sondern 

allein Funktion und Verantwortung der Mitarbeiter zählen für uns bei der Festlegung des Entgelts. 

Unsere Arbeitsbedingungen werden zunehmend durch flexible Arbeitszeiten, einen damit 

einhergehenden höheren Grad der Selbstbestimmung, modern ausgestattete Arbeitsplätze sowie eine 

moderne Führungskultur geprägt. 

Das Ergebnis unserer Bemühungen ist eine hohe Mitarbeitermotivation. Diese und die 

Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter sind wesentliche Erfolgsfaktoren unseres Unternehmens. 

Aufgrund einer schlanken Organisationsform und kurzer Entscheidungswege werden unsere Mitarbeiter 

in wichtige Entscheidungsprozesse aktiv einbezogen. Die Nähe zu unseren Mitarbeitern ist uns sehr 

wichtig, um die immer komplexer werdenden Arbeitsabläufe in den unterschiedlichen Bereichen an die 

veränderten Marktbedingungen und die damit verbundenen steigenden Anforderungen anzupassen. 

MEDION kann sein Angebot an attraktiven, interessanten Aufgaben und Positionen, u.a. auch durch 

die Zugehörigkeit zum Lenovo-Konzern, stetig erweitern. Mittlerweile haben viele Mitarbeiter innerhalb 



 

 

des Lenovo-Konzerns neue Aufgaben übernommen. Auch durch die Schaffung neuer Positionen im 

Digitalgeschäft steigt die Attraktivität der MEDION AG als Arbeitgeber. So sind wir stolz darauf, im 

abgelaufenen Berichtsjahr mit dem Deutschlandtestsiegel „Bester Arbeitgeber 2023“ ausgezeichnet 

worden zu sein. 

Die hohe Bindung unserer Mitarbeiter an unser Unternehmen zeigt sich in der weiterhin steigenden 

durchschnittlichen Betriebszugehörigkeit. Die Durchschnittsdauer der Beschäftigung bei der MEDION 

AG und deren Tochtergesellschaften lag im Geschäftsjahr 2023/2024 bei 11,8 Jahren (Vorjahr: 11,0 

Jahre).  

Die Betriebszugehörigkeit nach Jahren und Geschlecht lässt sich wie folgt darstellen:  

 

Partnerschaft mit den Beschäftigten 

MEDION legt großen Wert auf eine offene und freundliche Unternehmenskultur und eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertretung und den einzelnen Mitarbeitern.  

In unterschiedlichen Gremien informieren wir die Arbeitnehmervertreter regelmäßig über die 

wirtschaftliche Lage und über alle wichtigen Veränderungen im MEDION-Konzern. Dabei war die 

Zusammenarbeit zwischen der Unternehmensleitung und dem Betriebsrat auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr von einem konstruktiven Miteinander geprägt.  

Vorstand und Mitarbeitervertretung sind gemeinsam davon überzeugt, dass sozialkompetente 

Verhaltensweisen das Betriebsklima nachhaltig positiv beeinflussen, die Arbeitsprozesse verbessern, 

damit die Produktivität und die Qualität der Arbeitsergebnisse gesteigert wird und somit vielfältige 

positive Auswirkungen für das Unternehmen und die Mitarbeiter bringen. Aus diesem Grund gibt es im 

MEDION-Konzern eine Reihe von wichtigen Betriebsvereinbarungen, die zum einen der langfristigen 

Mitarbeiterbindung und zum anderen einer den Markterfordernissen angepassten höheren 

Flexibilisierung innerhalb des Unternehmens dienen. 



 

 

Mit der Betriebsvereinbarung über „Flexible Arbeitszeit bei MEDION“ wollen Unternehmensleitung und 

Betriebsrat weiterhin Rahmenbedingungen und Gestaltungsspielräume schaffen, welche es den 

Mitarbeitern ermöglichen, ihre Arbeitszeit bedarfs- und ergebnisorientiert einzusetzen und dabei 

Arbeitszeit und Freizeit gut zu vereinbaren. Die betrieblichen Belange und die persönlichen Belange 

aller Mitarbeiter sollen unter Wahrung der arbeitsrechtlichen Bestimmungen bestmöglich aufeinander 

abgestimmt werden. Diesem Ziel dient auch die Betriebsvereinbarung über „Mobile Arbeit“, die im Jahr 

2022 abgeschlossen wurde. 

Im Rahmen der Vereinbarung über das betriebliche Eingliederungsmanagement verfolgen Vorstand 

und Mitarbeitervertretung gemeinsam das Ziel, arbeitsunfähige Mitarbeiter möglichst bald wieder in 

die Arbeitsorganisation zu integrieren. Darüber hinaus wollen sie klären, mit welchen Maßnahmen einer 

erneuten Arbeitsunfähigkeit vorgebeugt werden kann. Der Arbeitsplatz von Arbeitnehmern, die von 

Krankheit oder Behinderung betroffen sind, soll möglichst erhalten bleiben. Vor diesem Hintergrund 

werden betriebliche Organisationsstrukturen, Verfahrensabläufe und Verantwortlichkeiten im 

Zusammenhang mit einem betrieblichen Eingliederungsmanagement (BEM) vereinbart. 

Jedes Unternehmen lebt von der Innovationskraft und der Kreativität seiner Mitarbeiter. Diesem 

Grundsatz trägt das Unternehmen durch das betriebliche Vorschlagswesen, das unter dem Begriff 

„Ideengarten“ eingeführt wurde, Rechnung. Hierdurch soll allen Mitarbeitern ein zusätzlicher Anreiz 

geboten werden, mit eigenen Anregungen das betriebliche Geschehen zum Nutzen des Unternehmens 

und der Mitarbeiter mitzugestalten. Weiter soll damit die Mitarbeiterzufriedenheit und Motivation 

erhalten sowie nachhaltig gesteigert werden. 

Die Vereinbarung über Jubiläumszuwendungen regelt, dass neben Sonderurlaub den langjährig 

Beschäftigten eine finanzielle Jubiläumszuwendung zuteil wird. Darüber hinaus bieten die MEDION AG 

und ihre inländischen Tochtergesellschaften allen Beschäftigten die Inanspruchnahme einer 

betrieblichen Altersversorgung in Form von Direktversicherung und Pensionskasse an. 

In Zeiten einer zunehmend vernetzten Welt und insbesondere beim mobilen Arbeiten von zu Hause ist 

es heute wichtiger denn je, Informationen jederzeit und kurzfristig bereit zu stellen. Hierzu ist die 

durchgängige Office 365 Integration, insbesondere für das MEDION Projektgeschäft, ein ideales 

Hilfsmittel, über die wir in 2019/2020 eine Bertriebsvereinbarung geschlossen haben. 

Im Vorjahr machten es die wirtschaftlich veränderten Rahmenbedingungen notwendig, die 

Personalkostenstruktur zu analysisieren und diese an die veränderten Rahmenbedingungen 

anzupassen. Aus diesem Grund haben die Unternehmensleitung und der Betriebsrat umfassende 

Beratungsgespräche zu einer notwendigen Reorganisation des MEDION Konzerns geführt. Das Ergebnis 

war eine Rahmenregelung für die strategische und organisatorische Neuausrichtung des 

Unternehmens, um die Wettbewerbsfähigkeit von MEDION auch für die Zukunft sicherzustellen. Um 

die wirtschaftlichen Nachteile für die betroffenen Mitarbeiter auszugleichen oder zu mildern, haben die 

Betriebsparteien einen Sozialplan geschlossen, der bis zum 31.03.2025 in Kraft ist. 

Nachdem im ersten Schritt im Vorjahr nach Abschluss eines Interessenausgleichs personelle 

Überkapazitäten aufgrund der rückläufigen Auftragslage abgebaut wurden, fand im Berichtsjahr eine 

weitere Anpassung in Folge der umgesetzten Reorganisation statt. Im Rahmen des o.a. Sozialplans 

und nach Abschluss eines weiteren Interessenausgleichs wurden weitere personelle Überkapazitäten 

abgebaut.  



 

 

Gesundheitsmanagement und Sicherheit am Arbeitsplatz 

Unser Ziel ist es, die Gesundheit unserer Mitarbeiter dauerhaft zu erhalten. Angefangen von einer 

ergonomischen Ausgestaltung der Arbeitsplätze über gesundheitserhaltene Maßnahmen wie unserer 

jährlichen kostenlosen Grippeschutzimpfung bis hin zu dem bereits zuvor beschriebenen Betrieblichen 

Eingliederungsmanagement legt MEDION großen Wert auf die Förderung eines gesunden Lebensstils. 

Die o. a. Maßnahmen tragen dazu bei, dass die Krankenquote bei der MEDION AG weiterhin weit unter 

dem Bundesdurchschnitt liegt. Die Krankenstatistik ist im Vergleich zum Vorjahr im Berichtsjahr 

gesunken und lag bei 3,9 % (Vorjahr: 4,4 %), der Bundesdurchschnitt betrug jedoch 6,8 % . 

Das in 2021  eingeführte „Jobrad“ hat bei unserer Belegschaft großen Zuspruch gefunden und dient 

der Zielsetzung, die Gesunderhaltung unserer Mitarbeiter einerseits zu fördern und andererseits einen 

weiteren Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. 

Im Geschäftsjahr 2023/2024 ist die Anzahl der Unfälle im Vergleich zum Vorjahr von einem auf Null 

gesunken. Es wurde erneut und das vierte Jahr in Folge kein Arbeitsunfall gemeldet.  Im Vorjahr fielen 

für drei Wegeunfälle 799 Kalenderausfalltage an. Im Berichtsjahr betragen diese Null.  

Der positive Trend der Vorjahre bei den Arbeitsunfällen setzt sich fort. Der Vergleichswert, die Tausend-

Mann-Quote (TMQ, Arbeitsunfälle je 1.000 Beschäftigte), liegt damit wiederholt bei „Null“, dem besten 

zu erreichenden Wert. Auch bei der TMQ hält der positive Trend seit 2020 an. Der Vergleichswert zur 

TMQ aller bei der BG Handel und Warenlogistik versicherten Unternehmen, wie auch MEDION, liegt 

dem gegenübergestellt mit 22,3 (Vorjahr 24,3 TMQ 2021) deutlich höher. 

Die Arbeitsschutzorganisation bei MEDION ist damit nachhaltig wirksam. Alle Beteiligten besprechen 

sich mindestens einmal pro Quartal in den Arbeitsschutzausschuss-Sitzungen (ASA), in der auch 

Belange des Umweltschutzes einfließen. Wiederholt nahm ein Vertreter der Berufsgenossenschaft als 

unterstützender Gast teil.  Entsprechende Themen bzw. Aufgaben und deren Erledigung finden sich in 

den jeweiligen Protokollen zu den ASA-Sitzungen.      

     

Sozialbelange  

Unser soziales Engagement ist Ausdruck unseres Selbstverständnisses als verantwortungsbewusstes 

Mitglied der Gesellschaft. Getreu dem Motto unseres Mutterkonzerns Lenovo „We do what we say“ 

verstehen wir uns als verlässlichen Partner, der zu seinem Wort steht, egal ob es um unsere 

Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten oder andere Wirtschaftspartner geht. 

Transparenz und Integrität bei unseren Geschäften sind Voraussetzung, um Vorteilsnahme zu 

verhindern oder fragwürdige Praktiken bei Angestellten oder Dienstleistern zu vermeiden. Für unser 

gesellschaftliches Engagement gelten dieselben strengen Standards wie für unser Kerngeschäft.  

Unsere Zielsetzung ist es, soziale Projekte in den Bereichen Talentförderung und Standortentwicklung 

im Ruhrgebiet zu unterstützen, um unsere Region auch für künftige Generationen attraktiv zu gestalten 

und insbesondere Jugendlichen aus bildungsfernen Familien oder mit Migrationshintergrund Zugang zu 

Bildungs- und Beschäftigungsangeboten zu ermöglichen. 



 

 

In Zusammenarbeit mit der Essener Wirtschaftsförderung unterstützen wir langfristige 

Infrastrukturprojekte und setzen uns dafür ein, den Standort Essen und seine Wirtschaft vor Ort zu 

stärken. Zu diesem Zweck kooperieren wir unter anderem eng mit verschiedenen lokalen Gremien. 

Das Thema Talentförderung ist für MEDION ein sehr wichtiges Zukunftsthema. Beim 

Schülerstipendium-Programm „RuhrTalente“ über die Westfälische Hochschule ist die 

Ausbildungsleiterin der MEDION AG Teil der Jury. In diesem Programm werden Schüler aus 

bildungsfernen Familien mit sehr guten schulischen Noten und sozialem Engagement gefördert. Seit 

2017 stellt MEDION sowohl im Rahmen des Deutschlandstipendiums als auch im Rahmen des Ruhr- 

Talente-Stipendiums finanzielle Fördermittel bereit. 

Weiterhin beteiligen wir uns aktiv an der Ausbildungsförderung zusammen mit der IHK Essen, wo 

MEDION im Prüfungsausschuss vertreten ist. 

Darüber hinaus besteht zwischen MEDION und JOBLINGE gemeinnützige AG Ruhr eine Kooperation zur 

Unterstützung der Initiative JOBLINGE. JOBLINGE ist als gemeinnütziges Angebot der Wirtschaft gegen 

Jugendarbeitslosigkeit und Nachwuchskräftemangel konzipiert. Das Ziel ist, Jugendlichen ohne 

Abschluss („JOBLINGE“) durch individuelle Betreuung, Weiterbildung und Qualifizierung die Chance zu 

geben, sich auf dem Arbeitsmarkt nachhaltig zu positionieren. MEDION beteiligt sich mit einer 

jährlichen Spende sowie durch die Bereitstellung von Praktikumsplätzen in Form von Qualifizierungs- 

und Bewerbungspraktika. 

In einer weiteren erfolgreichen Kooperation mit „Die Boje“ begleiten wir junge Menschen auf dem Weg 

zur IHK Abschlussprüfung praxisnah. Die Boje führt seit über 30 Jahren unterschiedliche Maßnahmen 

und Projekte zur persönlichen und beruflichen Bildung von jungen Menschen durch.  

Des Weiteren unterstützt MEDION mit Sachspenden eine Reihe von Berufsschulen im Ruhrgebiet sowie 

mit Geldspenden die Deutsche Sporthilfe. 

Den Erlös einer im abgelaufenen Geschäftsjahr stattgefundenen Weihnachtstombola hat MEDION dem 

Hospiz Essen Steele gespendet.  

Durch unsere Investitionen und Spenden sowie durch das ehrenamtliche Engagement unserer 

Mitarbeiter unterstützen wir zudem Menschen in Notsituationen wie Armut, Migration, Arbeits- und 

Obdachlosigkeit. So ist zum Beispiel das Ergebnis einer von einem Mitarbeiter erfolgreich eingebrachten 

Idee über das betriebliche Vorschlagswesen die unternehmensweite Sammlung von Pfandflaschen und 

die Unterstützung von sozialen Einrichtungen und Projekten mit dem eingenommenen Pfandgeld als 

Spende.  

MEDION unterstützt die DKMS gemeinnützige GmbH im Kampf gegen Blutkrebs. Wir ermutigen unsere 

Mitarbeiter, freiwillig an der Registrierungsaktion als Stammzellenspender teilzunehmen und 

übernehmen für jeden Mitarbeiter, der sich freiwilig an der Aktion beteiligt, die Kosten. Über 

7,6 Millionen Freiwillige haben sich bislang in den weltweit größten Dateienverbund aufnehmen lassen. 

Dank dieser fantastischen Hilfe konnte die DKMS bereits mehr als 65.000 Stammzellenspenden 

ermöglichen und damit die Chance auf neues Leben geben. 



 

 

Achtung der Menschenrechte 

Darstellung der verfolgten Ziele und Konzepte 

MEDION bekennt sich zu seiner Verantwortung, Menschenrechte zu respektieren. In unseren eigenen 

Geschäftstätigkeiten ist es unser Ziel, Menschenrechtsverletzungen zu vermeiden. Als Akteur in 

zahlreichen globalen Wertschöpfungsketten sind wir auf Partner angewiesen und fordern ein, dass 

diese die Menschenrechte und damit einhergehende Standards ebenfalls respektieren. Dazu bieten wir 

unseren Partnern Unterstützung in ihrem Bemühen an, ihrer menschenrechtlichen Verantwortung 

nachzukommen. 

Seit 2010 ist MEDION Mitglied von amfori (ehemals Foreign Trade Association – FTA) und der amfori 

Business Social Compliance Initiative (BSCI). Als Teil dieser führenden Unternehmensinitiative, die auf 

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Lieferkette hinarbeitet, sind wir bestrebt, unsere 

Produkte nach sozialen Gesichtspunkten fertigen zu lassen und zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen in der globalen Lieferkette beizutragen. Auf Basis des amfori BSCI-

Verhaltenskodex haben wir unternehmensweit gültige Sozialstandards definiert, mit denen wir die 

Werte und Grundsätze bei der Herstellung unserer Produkte festlegen. Der amfori BSCI-

Verhaltenskodex stützt sich auf internationale Übereinkommen, wie die 

 Allgemeine Erklärung der Menschrechte 

 Leitlinien Kinderrechte und Unternehmerisches Handeln  

 UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 

 OECD-Leitsätze 

 UN Global Compact 

 Übereinkommen und Empfehlungen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 

Neben den oben aufgeführten, internationalen Übereinkommen beinhaltet eine Verpflichtung nach dem 

amfori BSCI-Verhaltenskodex ebenso die Einhaltung der in der Grafik dargestellten Arbeitsprinzipien. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen unserer Mitgliedschaft bei amfori haben wir ein Programm zur Überwachung der Einhaltung 

gültiger Sozialstandards etabliert. Dabei legen wir großen Wert auf einen entwicklungsorientierten und 

kooperativen Ansatz, der auf den drei Säulen Überwachung, Befähigung und Einbindung von 

Anspruchsgruppen basiert.  

 

 

 

 



 

 

Die folgende Abbildung stellt den Überwachungsprozess innerhalb der Lieferkette dar.  

 

Ein zentraler Bestandteil dieses Programms ist die Durchführung von unabhängigen Audits in 

Produktionsstätten (Tier 1) in Risikoländern13 (Überwachung). Dabei kontrollieren externe, 

akkreditierte Prüfungsunternehmen bei unseren Zulieferunternehmen den Umsetzungsgrad des amfori 

BSCI-Verhaltenskodex sowie die Einhaltung der vor Ort anwendbaren, nationalen Gesetze. Die Audits 

werden nach einem einheitlichen Standard durchgeführt, der in dreizehn unterschiedlichen Kapiteln die 

elf Prinzipien des amfori-BSCI-Verhaltenskodex adressiert. Dazu gehören u. a. Managementpraktiken, 

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, Aspekte des Umweltschutzes sowie das Verbot von Kinder- 

und Zwangsarbeit und Diskriminierung. Während eines Audits finden Begehungen der 

Produktionsstätten statt, es werden relevante Dokumente überprüft und zufällig ausgewählte 

Arbeitnehmer, Arbeitnehmervertreter und Vertreter des Managements interviewt. Nach Abschluss des 

Audits werden in einem Bericht Ergebnisse der einzelnen Leistungsbereiche und festgestellte 

Abweichungen zusammengefasst.  

Sowohl um das Bewusstsein unserer Produzenten für nachhaltige Geschäftspraktiken zu stärken, als 

auch um fortwährende Verbesserungen hinsichtlich der Arbeitsbedingungen in unseren 

Zulieferbetrieben zu erreichen, stellen wir unseren Lieferanten unterschiedliche Tools und 

Informationsdokumente zur Verfügung. Darüber hinaus bieten wir unseren Produzenten die 

Möglichkeit, an unterschiedlichen Onlinetrainings sowie Workshops, die in den Zulieferländern 

durchgeführt werden, kostenfrei teilzunehmen (Befähigung). Bleiben Fortschritte bei der Umsetzung 

von Verbesserungsmaßnahmen längerfristig aus oder zeigt sich eine Produktionsstätte fortdauernd 

unkooperativ, wird die Geschäftsbeziehung vorübergehend oder – als letztes Mittel – dauerhaft 

beendet. 

 
13 Die Definition von Risikoländern entspricht den Festlegungen der BSCI: https://www.amfori.org/sites/default/files/amfori-2020-11-

12-Country-Risk-Classification-2021_0.pdf 

 

https://www.amfori.org/sites/default/files/amfori-2020-11-12-Country-Risk-Classification-2021_0.pdf
https://www.amfori.org/sites/default/files/amfori-2020-11-12-Country-Risk-Classification-2021_0.pdf


 

 

Als international ausgerichtetes Unternehmen sind wir durch die Beziehungen mit unseren 

Anspruchsgruppen und deren Interessen geprägt. Im Rahmen unserer amfori BSCI-Mitgliedschaft 

verfolgen wir daher einen konstruktiven Dialog mit relevanten Stakeholdern in Europa und in den 

Zulieferländern, wie z. B. unseren Lieferanten, anderen BSCI-Mitgliedern, unseren Kunden und 

Nichtregierungsorganisationen (Einbindung von Anspruchsgruppen). 

Ergebnisse aus den verfolgten Konzepten und Zielen 

Im letzten Jahr wurden im Rahmen unserer amfori Mitgliedschaft insgesamt 201 Audits bei Zulieferern 

durchgeführt. Wenn Abweichungen identifiziert werden, muss der Zulieferer einen Plan mit 

Korrekturmaßnahmen entwickeln und umsetzen, welche zur Beseitigung der Ursachen beitragen als 

auch ein erneutes Auftreten der Abweichungen verhindern sollen. 

Beschreibung des Due-Diligence-Prozesses 

Innerhalb unseres Einflussbereichs fordern wir unsere Lieferanten dazu auf, ihre Geschäftspraktiken 

am amfori BSCI-Verhaltenskodex auszurichten und die dafür notwendigen Managementsysteme 

und -prozesse zu implementieren. Zusätzlich erwarten wir, dass unsere Lieferanten die Anforderungen 

an ihre Vorlieferanten weitergeben, also tiefer in die Lieferkette hineintragen, um einen positiven 

Kaskadeneffekt zu erreichen.  

Werden während eines amfori BSCI-Audits wesentliche Beanstandungen festgestellt, verpflichten und 

unterstützen wir unseren Zulieferer, einen Corrective Action Plan (CAP) bzw. Maßnahmenplan zur 

Erreichung von Verbesserungen zu entwickeln und die geplanten Korrekturen entsprechend 

umzusetzen. Mithilfe von Nachweisen, wie z. B. Fotos und Dokumenten wird die Umsetzung der 

Abhilfemaßnahmen überwacht. Der Umsetzungsgrad der geplanten Maßnahmen wird anschließend im 

Rahmen von Folgeaudits durch unabhängige Dritte überprüft. Dabei verfolgen wir einen kooperativen 

Ansatz, der zu einer kontinuierlichen Entwicklung führen soll.  

Zulieferer, welche neu in unseren Produzentenpool aufgenommen werden, müssen die Einhaltung 

anwendbarer Sozialstandards nachweisen oder sich bereit erklären, innerhalb eines bestimmten 

Zeitrahmens die notwendigen Managementprozesse und Standards zu etablieren. Neben dem amfori 

BSCI-Standard akzeptieren wir als Nachweis der Einhaltung zudem SA8000- (Social Accountability) 

und ICTI-Zertifikate (International Council of Toy Industry) sowie ETI-Audits (Ethical Trade Initiative), 

sofern diese gemäß der SMETA-Richtlinien (Sedex Members Ethical Trade Audit) stattfanden, und 

Überprüfungen, die gemäß des RBA-Standards (Responsible Business Alliance) durchgeführt wurden. 

Bei den Auditstandards erwarten wir von unseren Zulieferern, dass erfasste maßgebliche 

Abweichungen behoben wurden. 

Alle amfori BSCI-Auditberichte und -Maßnahmenpläne werden in einer zentralen Datenbank verwaltet. 

Auf diese Informationen können alle amfori BSCI-Mitgliedsunternehmen zugreifen.  

Wesentliche Risiken in Bezug auf das eigene Geschäftsmodell 

Die Integration von Prozessen menschenrechtlicher Sorgfalt unterstützt uns, nachteilige Auswirkungen 

zu mindern, die Zukunftsfähigkeit und gesellschaftliche Akzeptanz unserer Geschäftstätigkeit zu 

sichern sowie unsere Reputation zu schützen.  



 

 

Darüber hinaus bringt dieser Ansatz Vorteile hinsichtlich der Erfüllung von Kundenanforderungen und 

bei der Vorbereitung auf oder Umsetzung von regulatorischen Maßnahmen.  

 

MEDION führt EcoVadis-Nachhaltigkeitsbewertung fort 

Die MEDION AG hat sich auch 2023 der umfassenden sowie universellen Nachhaltigkeitsbewertung 

durch das Unternehmen EcoVadis unterzogen. Das Ergebnis lag bei der Finalisierung des 

nichtfinanziellen Berichts noch nicht vor. EcoVadis hat dokumentenbasiert die Nachhaltigkeitsleistung 

von 21 Kriterien aus den vier Bereichen Arbeits- und Menschenrechte, Nachhaltige Beschaffung, 

Umwelt und Ethik analysiert und bewertet.  

 

 

 

 

 

 

 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Darstellung der verfolgten Ziele und Konzepte 

Zusätzlich zum Risikomanagement im Konzern gibt es ein Compliance-Management-System (CMS). 

Compliance bei MEDION ist die Gesamtheit aller Maßnahmen, die das regelkonforme Verhalten des 

Unternehmens, seiner Organmitglieder und Mitarbeiter im Hinblick auf gesetzliche Ge- und Verbote 

sowie interne Unternehmensrichtlinien begründen. 

Compliance soll MEDION präventiv vor Fehlverhalten bewahren, das auf Unwissenheit oder 

Fahrlässigkeit beruht und zu Imageschäden sowie dem Verfehlen von Unternehmenszielen infolge 

unsachgemäßen Geschäftsgebarens führen kann. Compliance-Systeme sind 

Organisationsmaßnahmen, die das rechtmäßige, verantwortungsbewusste und nachhaltige Handeln 

von MEDION sowie seiner Organe und Mitarbeiter gewährleisten sollen und dabei die Angemessenheit 

und Wirksamkeit der zur Behebung von Defiziten getroffenen Maßnahmen überwachen und regelmäßig 

bewerten.  

MEDION hat dafür Vorsorge getroffen, dass insbesondere das Insiderrecht, die Gesetze zur 

Korruptionsbekämpfung und die kartellrechtlichen Vorschriften durch die Unternehmen des Konzerns 

und ihre Mitarbeiter beachtet werden. Dabei gelten folgende Grundsätze: 



 

 

 Strikte Einhaltung von Gesetzen und sonstigen Bestimmungen im In- und Ausland: Bei 

geschäftlichen Entscheidungen und Handlungen sind die geltenden Gesetze und sonstigen 

maßgebenden Bestimmungen im In- und Ausland zu beachten. Der Vorstand hat Vorkehrungen 

getroffen, dass die Mitarbeiter sich fair verhalten und die relevanten Gesetze und Bestimmungen 

beachten. Dies gilt sowohl im Verhältnis des Unternehmens zur öffentlichen Hand (business-to-

government) als auch für alle Arten von Geschäften zwischen Unternehmen. 

 Vorbildfunktion der Unternehmensleitung: Entschiedenes Vorgehen gegen Korruption beginnt bei 

der Unternehmensleitung. Vom Vorstand erwarten Mitarbeiter und Öffentlichkeit zu Recht 

vorbildhaftes Handeln. Das gilt sowohl für die Einhaltung der internen Richtlinien und der Gesetze 

als auch für das persönliche Engagement zur Korruptionsbekämpfung. 

 Umgang mit Zulieferern und Abnehmern: Zulieferer sind allein auf wettbewerblicher Basis (von 

Preis, Qualität und Eignung ihrer Leistung) auszuwählen. Der Versuch eines Lieferanten, Mitarbeiter 

des Kunden durch Zuwendungen, die über den normalen Rahmen einer Bewirtung oder 

Aufmerksamkeit hinausgehen, in ihrer Entscheidung zu beeinflussen, wird bei MEDION streng 

geahndet. Eigene Mitarbeiter, die sich in unlauterer Weise von Lieferanten haben beeinflussen 

lassen, werden ungeachtet strafrechtlicher Konsequenzen disziplinarisch und arbeitsrechtlich zur 

Verantwortung gezogen.  

 Geschenke und sonstige Zuwendungen: Bei Annahme und Gewährung von Geschenken und 

sonstigen Zuwendungen wird äußerst restriktiv verfahren. Mitarbeiter und deren unmittelbare 

Familienangehörige dürfen von Personen oder Unternehmen, mit denen geschäftliche Beziehungen 

bestehen, keinerlei Geldgeschenke annehmen. Geringe Zuwendungen und Gefälligkeiten müssen im 

Rahmen des Üblichen bleiben. Dies gilt insbesondere auch für Werbegeschenke und 

Dienstleistungen. Im Zweifelsfall ist die Entscheidung des Vorgesetzten oder der Compliance 

Abteilung einzuholen. Einladungen durch Lieferanten, die nicht im Zusammenhang mit 

Geschäftsbesuchen stehen, bedürfen immer der internen Genehmigung. Gleiches gilt für 

Einladungen an Mitarbeiter von Kunden. Werbegeschenke an Vertreter der Behörden dürfen nur 

entsprechend den Richtlinien im öffentlichen Dienst erfolgen.  

 Trennung zwischen geschäftlichen und privaten Aufwendungen: Private und geschäftliche 

Interessen sind strikt zu trennen. Für Aufwendungen, bei denen sich geschäftlicher und privater 

Anlass so vermischen, dass eine genaue Trennung schwierig ist, werden die Kosten insbesondere 

auch für Geschenke oder Bewirtungen privat übernommen.  

 Beauftragung von Geschäftspartnern für private Zwecke: Um eine Interessenkollision zwischen 

Unternehmen und Privatbereich auszuschließen, müssen Unternehmensangehörige von der 

Beauftragung eines Geschäftspartners für private Zwecke Abstand nehmen oder eine ausdrückliche 

vorherige Zustimmung unter Offenlegung des gesamten Sachverhalts einholen.  

 lnteressenkonflikte durch Nebentätigkeiten und Kapitalbeteiligungen: Vertraglich ist sichergestellt, 

dass Nebentätigkeiten und Kapitalbeteiligungen von Betriebsangehörigen nicht zum Schaden des 

Unternehmens ausgenutzt werden. Vertrauliches Insiderwissen wird durch Schulungen und 

individuelle Vereinbarungen geschützt. Ein betrieblich vorgegebenes Meldeverfahren für 

Betriebsangehörige stellt die entsprechende Transparenz sicher. 

 Einschaltung von Dritten: Bei Zahlungen an Dritte aus dem Bereich Berater, Makler, Sponsoren, 

Vertreter wird darauf geachtet, dass diese nicht Gelder für Zwecke der Bestechung weiterleiten. 

Dieses wird dadurch gewährleistet werden, dass die Zahlungen lediglich eine angemessene 

Vergütung für legitime Dienstleistungen darstellen. 

 Spenden an Parteien und Politiker: Auch bei Spenden an politische Parteien und Vereinigungen sowie 

an Politiker ist das geltende Recht strikt einzuhalten. Allen Erfordernissen an die Bekanntmachung 

ist in vollem Umfang zu entsprechen. Über jede derartige Spende ist die Compliance-Abteilung und 



 

 

der MEDION-Vorstand zu unterrichten. Zur Zeit sind Spenden an Parteien und Politiker durch 

MEDION nicht zulässig.  

Beschreibung der Prozesse 

Der bei MEDION eingerichtete Compliance-Ausschuss besteht aus dem Mitglied des Vorstands für 

Finanzen sowie den Abteilungsleitern für Personal und Corporate Affairs. 

MEDION hat seit dem Geschäftsjahr 2008 mit allen Führungskräften bzw. Mitarbeitern aus Bereichen, 

die eigenständig Aufträge an Dritte vergeben können, Zusatzvereinbarungen zu den bestehenden 

Arbeitsverträgen geschlossen, die es den Mitarbeitern untersagen, Geldgeschenke oder sonstige 

geldwerte Vorteile zur persönlichen Verwendung für sich oder für Dritte anzunehmen sowie darüber 

hinaus sogenannte Schmiergeldzahlungen seitens der Handelspartner, Hersteller oder 

Geschäftspartner anzunehmen oder zu leisten. Alle im Geschäftsjahr 2023/2024 hinzugekommenen 

Führungskräfte haben diese Vereinbarung ebenfalls unterschrieben.  

Alle betroffenen Mitarbeiter wurden über die neuen Anforderungen an Compliance, die aktuellen 

Vorschriften und die praktische Umsetzung im MEDION-Konzern insbesondere durch E-Learning 

Schulungen informiert. Dazu gehören auch Hinweise zum Insiderrecht, zu den Gesetzen zur 

Korruptionsbekämpfung und zu den kartellrechtlichen Vorschriften sowie die Vorstellung sogenannter 

Code-of-Conduct-Anforderungen. Des Weiteren wurde über die Notwendigkeit von Chinese-Wall-

Bereichen im MEDION-Konzern, den gesetzeskonformen Umgang mit möglichen 

unternehmensrelevanten Informationen, die aktuellen Anforderungen an den Datenschutz und die 

Vorbildfunktion der Führungskräfte für ihre jeweiligen Bereiche gezielt geschult.  

Seit März 2018 hat MEDION eine Online-E-Learning-Plattform zum Thema Compliance für alle 

Mitarbeiter geöffnet. Darin werden neben den zentralen Compliance-Bereichen auch die Themen 

Arbeitssicherheit und Datenschutz vertieft behandelt. Im Geschäftsjahr 2023/2024 haben über 80 % 

der Mitarbeiter erfolgreich an den E-Learning Schulungen teilgenommen. Im Geschäftsjahr 2023/2024 

wurden die Inhalte der Compliance Schulung aktualisiert und die Führungskräfte auf den 

Veranstaltungen am 12. Mai 2023 und 30. November 2023 nochmals gesondert unterwiesen.  

Alle Personen mit Zugang zu Insiderinformationen – Mitarbeiter und Außenstehende – für die der 

Zugang zu Informationen unerlässlich ist, um ihre Aufgaben bei MEDION wahrnehmen zu können, 

werden in entsprechenden Insiderverzeichnissen, die in der Personalabteilung geführt werden, 

dokumentiert. Dabei werden die neuen Vorschriften und Änderungen, die sich aus der EU-Richtlinie zur 

Marktmissbrauchsverordnung (MAR) ergeben, eingehalten und umgesetzt. 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 hat MEDION mit allen direkt an den Vorstand berichtenden 

Führungskräften einen sogenannten Compliance Check-Up durchgeführt. Anhand eines vorab 

verteilten Fragenkatalogs wurden im persönlichen Gespräch die abteilungs/bereichsbezogenen Risiken 

diskutiert und bewertet. Besonderer Wert wurde dabei auf die Dienstleister Budgets, die entsprechende 

Kontrolle und das Thema Korruption und Bestechung beim Umgang mit Einladungen und Geschenken 

gelegt. Aus diesen persönlichen Befragungen haben sich keine zusätzlichen Compliance Risiken 

ergeben.  



 

 

Whistleblower Hotline und Interne Meldestelle 

Medion hat Ende 2017 eine Whistleblower Hotline installiert, um den Anforderungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex zu entsprechen. Die Hotline ermöglicht die Meldung jeglicher Art von 

möglichen Compliance-Verstößen im Unternehmen. Auf Wunsch kann jeder Mitarbeiter anonym 

Informationen zur Verfügung stellen. Die Telefonnummer ist bei einer externen Anwaltskanzlei 

installiert. Diese Anwaltskanzlei vertritt MEDION nur bei Compliance-Themen. Die Telefonnummer der 

Whistleblower Hotline ist im MEDION-Intranet veröffentlicht. Im Geschäftsjahr 2023/2024 erfolgte 

keine Mitteilung an diese Whistleblower Hotline.  

Fragen zu Compliance-Themen können auch über das Corporate Compliance Team oder per E-Mail an 

compliance@medion.com gestellt werden. Darüber hinaus haben "sonstige Dritte" keine Verstöße 

gegen Regeln und/oder Vorschriften bei MEDION gemeldet. 

Das bestehende Hinweisgebersystem (Whistleblower Hotline) wurde aktualisiert, und die interne 

Meldestelle wurde entsprechend zusätzlich neu ausgerichtet. Es wurde auch dargelegt, dass 

"Whistleblower" aus der Belegschaft vor Vergeltungsmaßnahmen des Unternehmens geschützt sind. 

Die notwendigen Zusatzinformationen wurden im Intranet veröffentlicht. Alle neuen Anforderungen 

aus dem Hinweisgeberschutzgesetz werden seit Mitte 2023 umgesetzt und sind damit konform.  

Daher verfügt MEDION über eine externe und eine interne Meldestelle für die Übermittlung von 

Hinweisen auf mögliche Gesetzes- und Regelverstöße.  

Meldende können postalisch, per E-Mail (interne.meldestelle@medion.com) oder per Fax mögliche Fälle 

von Korruption, Betrug, Veruntreuung, Steuerhinterziehung, Verstöße gegen das Vergaberecht, 

Insiderregeln, Datenschutzrecht oder sonstige Verstöße jeglicher Art melden.  

Parameter zur Bewertung 

MEDION ermittelt die Anzahl, die Ursachen, die Fehlerquellen, das Fehlverhalten der Mitarbeiter 

getrennt nach Führungsverantwortlichkeit und die Schwere der stattgefundenen Compliance-Verstöße 

im Mehr-Jahres-Vergleich und hat besondere Risikofelder definiert (z. B. Einkauf). Daneben werden 

vierteljährlich die Risikobereiche geprüft, neue Risiken identifiziert und – soweit notwendig – die 

Mitarbeiter entsprechend sensibilisiert. Bei allen Geschäften mit Sonderkonditionen bei MEDION erfolgt 

quartalsweise eine Überprüfung anhand von ausgewählten Stichproben. Für alle wesentlichen 

Unternehmensbereiche besteht eine Gefährdungsbeurteilung.  

  

mailto:interne.meldestelle@medion.com


 

 

Bezug auf Beträge und Erläuterungen im Jahresabschluss 

Weitere Ausführungen zur Compliance und den bei MEDION eingesetzten Maßnahmen zur Vermeidung 

von Korruption und Bestechung finden sich in der Erklärung zur Unternehmensführung in diesem 

Geschäftsbericht. 

 

 

 

Essen, 07. Juni 2024  

Gerd Brachmann Christian Eigen 

Vorsitzender des Vorstands Stellv. Vorsitzender des Vorstands 
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